
Bisse .und eetäÄl iiilä'ä"t s.tsb;ä;
Tagesbrüche und noch kleinere Erdbeben als das am Samstag sind Alltag

im Ruhrgebiet. Wie es dazu kommt und wer die Schäden rezuliert
Von Hubett Vlbl!

lialtem. Nach d€m Erdbebchen
von Haltem haben bei der RAG et
wa z€hn Menschen angerufen, die
Schäd€n beklagen: ,,Nichts drama-
tisch Großes. Ein Fiss hat sich wF
größert, ein fuss ist neu ent6trn-
den", sagt Sprecher Frank Kremer
Doch das B€wusstsein ist \rieder
da, dass der Bergbau mit dem Aus-
laufen 2018 nicht nur Werle hinter-
lässt, Halden, cebäude und einen
Menschenschlag,sondern auch Fj-
siken. Beben, Senkungen, Tages-
brüche, Wasser mtissen bis zum
jüngsien Tag geb:indigt varden -
od€I die B€troffenen entschädigt.

Erdb€b€n
Unter Halt€m wird in elwa 1500
Meter Tiefe Kohle abgebaut, ausge-
hend lon der Zech€ ,,Arguste Vic-
!oda" in Marl. Dadurch entst€h€n
Hohkäume, die Erde geräi unter
Druck, und in einer übergeordne-
ten Sandsteinschichi bauen sich
Spannungen aul Der Sandst€in
kann Spannungen speichem, aber
einmal bricht er - ünd dann wa,
ckelt oben die Erde. Ein bergbau-
bedingtes Beben von 3,5 ist selten,
aber 3,0 wird fast jährlich einmal
elreicht. Und 1Ä nahezujeden Tag.
UnterThge bemerkt man die B€ben
nicht. Der Abbau unter Haliem en-
detEnde 2014.

Senlrungen
Kohle rdus, Erdob€fläche runter:
Die Region liegt heute 15 bis 30

Meter tiefer als vor 200Jahren. Da
wundern sich AuswäItige gem,
dass hier überhaupt noch etwas
stehi. Freilich sanl die cegend
übef Jahrhunderte ab und eher
gleichmäßig als abrupi. Ftinf bis
zehn lahre nach Ende des Berg-
baus sollen auch die Senkungen
enden. Das Cegenteil passi€rt gera.
de in Stauffen in Süddeußchland,
wo eine cipsschicht unter der
Sladt 6eit Jahren aufquillt, sie an"
hebt und auÄeinanderbricht.

Wass€lhaltung
Die berühmten Ewigkeitlkosten
des Bergbaus. Ründ ?20 Millionen
Euro im lahr Das crubenwais€r
darf nicht bis zum crundwasser
steigen. Hinzu komlnt: Etwa ein
Drittel des Ruhrgebiets würde oh-
ne Pumpen überflutet. Wejl es so
gesunken ist, könnte Regen\rasser
nicht rnehr allein w€gfließen, und
Bäche stauten sich. Essen.Kamap
etwa liegt mehrere M€ter unter
Ernscher-Ni!€au - und der Rhein
ist in Teilen Duisburgs obenauJ.

Tag€sbrlkhe
Als die Bochumer Hausmeisters
ftau Rosernarie S 1971 beim Auf-
hängen der W?ische in einem se€hs
Meter tiefen Erdloch lorüberge-
hend verschwand, war das ftir sie
ein Weltereignis! aber für das Ruhr-
gebiet Altag: Ungeftih alle vie. Ta-
ge tut sich ein Loch auf, meist klein,
selten groß. Tagesbdche entstehen
zum Beispiel, wenn schlecht ver-
füllte Schächte na€hrutschen.

Weltruhm effeichie das,,Loch von
Hönirop" 2000, das z\r€i calagen
und ein Haus schluckte und meh-
tere Häuser unbewohnbar machte,
Allein hierwurde Beton für 12 Mil-
lionen Eurc in die Erde geleitet.
Seitdem gibtdäs Landiährlich Mil.
lionen aus, um riskante Schächte
zuberuhigen. Das PrcblemrEs gibt
noch viele unbekannte Schächte.

Entschädigung
Wer einen Bergschaden fesistellt,
wendet sich in der Regel an die
RAG. Sie reguliert j:ihrlich 35 000
Schäden, dar0n nach eigenen An-
gaben mehr als 99 Prozent einver-
nehmlich und in €inercrößenord.
nung unter 5000 Eurö. Eine drei-
stellig€ Zahl von Frillen landet vor
der Söhlichtungs$telle des Landes,
eine zweistellige vor Cericht. Ihr
gegenüber st€ht ehra der,Verband
bergbaugeschädiger Haus- und
Grundbesitzer (VBHC)" in Heten
rnii mehr als 20 000 Mitgli€dem.
Der \EHG r€röfrentli€ht regelmä-
ßig Urteile zum Thema Entschädi-
gung. Venntvr'ortlich sind grund-
sätzli€h Eigentümer oder R€chte
nachfolger der Zechen: Also n€ben
der RAC auch Eon ünd RWX.

Wer Schaidenneldeltüill, kann dos
tun ln?r @ OAOO/272T271 bei del
RAC. Oder mit Frcgen zum Bebetl
die Ma*sch"iderei oul ,,Augulte
l.'i.ctorir" anrulen: E 023651
tr0360l. Dort orbeiten di1enigen,
clie Halvm ro un.&:n am beszn
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